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Von Mutterkorn zu LSD: Die gefährliche
Geschichte einer Droge

Erfahren Sie, wie Mutterkorn zur Entdeckung von LSD
führte und welche Rolle die CIA in geheimen Experimenten

spielte.

Köln, Deutschland - Heute werden die bemerkenswerten und
oft kontroversen Aspekte der Geschichte von LSD und dessen
Ursprung im Mutterkorn beleuchtet. LSD, ein psychedelisches
Mittel, wird sowohl verehrt als auch missbraucht und hat eine
tiefgreifende Geschichte, die bis ins frühe Mittelalter
zurückreicht. Der Parasitenmutterkorn, ein hochgiftiger
Schlauchpilz, führte damals zu massiven Vergiftungen in Europa,
als verunreinigtes Brot konsumiert wurde. Berichte von
nervösen und verwirrten Menschen in der ältesten
Dokumentation aus dem Jahr 857 belegen die verheerenden
Folgen dieser Vergiftungen, die als „Antoniusfeuer“ bekannt
wurden, mit symptomatischen Brennenden Schmerzen und
Krämpfen und zehntausenden von Opfern in den betroffenen



Jahren. Obwohl die Gefahren des Mutterkorns erst im
Barockzeitalter deutlicher erkannt wurden, fand der Pilz
Anwendung in der Medizin.

Im Jahr 1918 isolierte Biochemiker Arthur Stoll das Gift
Ergotamin aus Mutterkorn. Der Meilenstein in der Geschichte
von LSD ließ jedoch nicht lange auf sich warten: 1943
synthetisierte Albert Hofmann erstmals Lysergsäurediethylamid
(LSD), ein Experiment, das er später an sich selbst testete. Am
19. April 1943 erlebte er einen intensiven Rausch, der
mittlerweile als „Bicycle Day“ gefeiert wird. Diese
bahnbrechenden Entdeckungen führten jedoch auch zu einer
dunklen Wendung. Nach dem Zweiten Weltkrieg wandte sich die
CIA LSD als mögliches Werkzeug für geheime Experimente und
als Wahrheitsserum zu, im Rahmen von Projekten wie „MK
Ultra“.

MK Ultra und seine Schattenseiten

Das Programm MK Ultra, in dem LSD ohne Wissen der
Probanden verabreicht wurde, führte zu schweren psychischen
Folgen und hat seither zahlreiche Fragen zur ethischen
Verantwortung aufgeworfen. Professor Leo Goldberger, der an
einer Konferenz im Jahr 1988 über die Rolle von Psychologen bei
diesen CIA-Programmen sprach, zeigte sich betroffen. Er wies
darauf hin, dass die akademische Welt und die Zivilgesellschaft
oft stillschweigend die Verbrechen der CIA akzeptiert haben,
was zu unmenschlichen Experimenten führte, die sowohl
Soldaten als auch psychiatrische Patienten betrafen. Goldberger,
der unwissentlich an diesen Projekten beteiligt war, suchte
daraufhin nach Wegen, die menschliche Komponente in der
Forschung zu betonen.

Viele der Experimente im Rahmen von MK Ultra, in denen auch
sensorische Deprivation und invasive Techniken vorkamen,
hinterließen irreversible psychologische Schäden bei den
Probanden. Goldberger kritisiert die fehlende informierte
Zustimmung und die daraus resultierenden Verletzungen



ethischer Standards. Es blieb häufig unklar, inwiefern die
erzielten Ergebnisse von praktischem Nutzen waren, während
einige, die an diesen Tests teilnahmen, tragische Schicksale
erlitten.

Die Renaissance der psychedelischen
Forschung

Im Gegensatz zu den unethischen Experimenten der
Vergangenheit erlebt die Forschung zu psychedelischen
Substanzen in der heutigen Zeit eine bemerkenswerte
Renaissance, insbesondere in der Psychiatrie. Die aktuellen
Studien konzentrieren sich auf die potenziellen Heilkräfte dieser
Substanzen für Menschen mit schweren psychischen
Erkrankungen. Dabei wird auch die Geschichte von LSD und die
Arbeiten von Albert Hofmann neu betrachtet. Gerade diese
Aspekte wurden in einem Forschungsprojekt zur Materialität von
Wissen über die Produktion psychotroper Stoffe hervorgehoben.

Die Studien um LSD beinhalten nicht nur dessen Wirkungen,
sondern auch die zugrunde liegenden Prozesse, die zur
Herstellung führten. Diese beobachten komplexe Verhandlungen
zwischen Forschung, Wissenschaft und Landwirtschaft, die für
die Entwicklung von LSD und anderen Mutterkorn-basierten
Produkten entscheidend sind. Ein zunehmendes Interesse gilt
auch den kulturellen und gesellschaftlichen Aspekten der
Verbreitung solcher Substanzen.

In den letzten Jahren hat der Diskurs über Drogengebrauch und
-missbrauch sich verändert. Während LSD in den 1960er Jahren
Teil der Popkultur wurde und 1971 international verboten wurde,
bleibt es für viele eine Quelle der Inspiration und Heilung. Die
Geschichte von LSD, von seinen dunklen Anfängen im
Mutterkorn bis hin zu seiner heutigen Bedeutung in der
Psychiatrie, ist ein faszinierendes und lehrreiches Kapitel der
modernen Wissenschaft.
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